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Friedrich Bullinger und Jürgen Lenders: Schwarz-Grün bremst den
ländlichen Raum ideologisch aus

Als „gedankliche Verwirrung“ haben die agrarpolitischen Sprecher der Freien Demokraten in den
Landtagen von Baden-Württemberg und Hessen, Dr. Friedrich Bullinger und Jürgen Lenders, die
jüngsten Aussagen des baden-württembergischen Ministers für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz, Peter Hauk (CDU), kritisiert, wonach die Landwirtschaft von einer schwarz-grünen
Koalition im Bund profitieren könne. Tatsächlich bremsten „derartige ,Vater Staat-Mutter Erde-
Koalitionen‘ die Entwicklung des ländlichen Raums ideologisch aus, wo es nur geht“, erklärten Bullinger
und Lenders gemeinsam.

„Wenn Minister Hauk unter Verweis auf die Länderebene sagt, dass bei grün-schwarzen oder schwarz-
grünen Koalitionen eine Verständigung möglich sei, dann muss er auch dazu sagen, dass diese
Verständigung in der Regel eine Verständigung auf Kosten von CDU-Inhalten ist“, kritisierte Bullinger.
Lenders zählte Beispiele auf, wie sich die schwarz-grüne Verständigung in Hessen und Baden-
Württemberg in der Praxis gestalte: „Eine durch und durch ideologisierte Jagdpolitik, eine Agrarpolitik
der Flächenstilllegungen durch praxisferne Regelungen für Gewässerrandstreifen und
Grünlanderhaltung, eine ökonomisch wie ökologisch unsinnige FSC-Zertifizierung der Staatswälder oder
auch ein fauler schwarz-rot-grüner Kompromiss zum Düngerecht im Bundesrat – wenn Herr Hauk meint,
die Land- und Forstwirtschaft könne von einer solchen Zusammenarbeit profitieren, spricht dies nicht für
seine Fachkompetenz.“ Bullinger fügte hinzu, er hoffe, dass den ländlichen Regionen Deutschlands eine
solche Zusammenarbeit im Bund erspart bleibe.


